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tra, welches beim Bestellen die
Entscheidung erleichtere. Die Me-
thode hat Erfolg. 

Alexander Thoss hat in den ver-
gangenen Jahren mit Freunden,
Familie, zuverlässigen Mitarbei-
tern und selbst ausgebildeten
Fachkräften ein florierendes
Unternehmen aufgebaut. 2009 be-
gann er zu Hause mit seinen
Freunden Sebastian Richter und
Waldemar Feer Produkte über
eBay zu verkaufen. Seitdem hat
das „Home Deluxe“-Team Erfolge
gefeiert aber auch schwere Zeiten
durchgemacht. Jede Unterneh-
mung im Leben sei mit Rückschlä-
gen verbunden, ein Auf und Ab
ganz normal. „Wichtig ist das Auf-
stehen und Weitermachen, das
Ziel vor Augen, der Glaube an sich
selbst und das Team. Alles Gute
kommt im Leben mehrfach zu-
rück“, sagt Alexander Thoss. 

Das Hauptlager in Löhne ist für
Lkw über sechs Rolltore erreich-
bar. Vier davon nutzt noch die
Löhner Firma CT-Formpolster. Bis
Juni 2020 teilt sich „Home Deluxe“
das Gebäude mit dem Matratzen-
hersteller. Ab dann geht es richtig
los. 

Unternehmensdaten

Derzeit expandiert „Home 
Deluxe“ weiter mit einem 
neuen Standort in Bad Holz-
hausen. In Stockhausen ist 
das Retourenlager, in Lübbe-
cke die Zentrale. 2019 hat das 
Unternehmen mit etwa 
80.000 Kunden einen Umsatz 
von 23 Millionen gemacht. 
2020 sollen es 35 Millionen 
werden. Derzeit arbeiten 
mehr als 80 Mitarbeiter in 
dem Unternehmen. Für 2020 
sucht „Home Deluxe“ neun 
Auszubildende in der Region. 
Das Hauptlager ist nun in 
Löhne und soll bis 2020 aus-
gebaut werden. 

An der Fassade hängt noch das alte Logo der Pantherwerke. „Home Deluxe“ nutzt die alte Löhner Fabrik zum Lagern und Versenden von Ware.  Fotos: Frank Dominik Lemke

Alexander Thoss hat die ehemaligen Phanterwerke in Löhne ge-
kauft. Der 34-Jährige hat große Ziele.

Im Repertoire ist beispiels-
weise dieser Hängestuhl. 

Onlinehändler statt Fahrradhersteller
Lübbecker Unternehmer Alexander Thoss investiert in den Standort Löhne 

 Von Frank Dominik Lemke

Löhne-Gohfeld (LZ). Die Löh-
ner Pantherwerke sind einer der
größten Fahrradhersteller
Deutschlands gewesen. An der
Fassade des ehemaligen Fabrikge-
bäudes in Löhne hängt noch das
alte Logo. Doch wo einst Fahrrä-
der lagerten, bereiten heute Mit-
arbeiter von „Home Deluxe“
Trendartikel für das Eigenheim
auf den Versand vor. 

Alexander Thoss hat den Stand-
ort entdeckt und investiert. Die
ehemalige Fabrik wird zum wich-
tigsten Lagerstandort seines Fa-
milienunternehmens. „Das Lager-
system der ehemaligen Panther-
werke kommt uns sehr entgegen“,
sagt der 34-Jährige. Über seinen
Onlineshop vertreibt er überwie-
gend sperrige Produkte, an deren
Logistik andere Unternehmen oft
an ihre Grenzen stoßen: Whirl-
pools, Klimaanlagen, Massageses-
sel, Terrassen. 

Die Einzelteile in einem Stück
ans Ziel zu bringen ist eine He-
rausforderung. „Dafür haben wir
in den vergangenen Jahren eine
eigene Strategie zur Abwicklung

Das Hochlager ist ebenfalls vollautomatisch. Computertechnik
macht die Arbeit deutlich einfacher.

Ehemalige und aktive Mitglieder haben sich getroffen, um auf 40
Jahre Theatergruppe Obernbeck zurückzublicken. Foto: Jenny Karpe

erarbeitet“, sagt Alexander Thoss
und öffnet das Rolltor Nr. 5 der
größten Lagerhalle. 

Mit den ehemaligen Panther-
werken stehen dem Familien-
unternehmen insgesamt 53.000
Quadratmeter Fläche zur Verfü-
gung: Rolllager, Kommissionie-
rung, Laderampen, zwei vollauto-
matische Hochlager, an denen IT-
Spezialisten derzeit arbeiten. Sie

passen die Software für die neuen
Waren an. 

Früher verwalteten die Compu-
ter Fahrräder in einheitlichen
Größen. Heute müssen sie Pakete
unterschiedlicher Abmessungen
sortieren, durch die Regalschluch-
ten transportieren und an den
Ausgabeplätzen für die Mitarbei-
ter zur Verfügung stellen. Die Mit-
arbeiter bauen in Handarbeit Pa-

Forsinia Dolghii baut in Handarbeit Paletten, mit denen ihre Kolle-
gen sperrige Produkte sicher verschicken können.

letten aus Holz, für die sperrigen
Produkte. Darauf zurren sie die
Einzelteile sauber und sicher fest.
Das minimiert die Retourenquote.
„Wir haben nur eine Chance, den
Kunden zu überzeugen“, sagt Ale-
xander Thoss. Für den Handel im
Internet sei die Zufriedenheit der
Kunden besonders wichtig. Der
Name „Home Deluxe“ stehe für
Qualität mit einem gewissen Ex-

40 Jahre auf, vor und hinter der Bühne

Löhne-Obernbeck (JK). Von
»Zwischenlandung« bis »Und
nicht das Wasser trinken«: Die
Theatergruppe der Kirchenge-
meinde Obernbeck hat 2019 ihr
40-jähriges Bestehen gefeiert.
Nun haben sich ehemalige und ak-
tive Mitglieder getroffen, um auf
die 40 Jahre zurückzublicken.

»Eigentlich wollten wir uns im
Jubiläumsjahr treffen, aber jetzt
hat es mehr Leuten zeitlich ge-
passt«, sagte Hans-Wilhelm Hom-
burg, der seit 1979 zur Gruppe ge-
hört und diese inzwischen leitet.
»Hauptsache, wir kommen end-
lich mal wieder zusammen und
haben einen schönen Abend.« Da-
zu gehören neben Getränken auch
viele alte Fotografien und Filme.

In all den Jahren haben sich ei-

nige Dinge beim Theater geän-
dert: Anfangs bestand das Büh-
nenbild aus schlichten Pritschen,
einer Kulisse aus Dachlatten und
bemalter Tapete. Auch die Technik
war noch sehr simpel. Das erste
Stück, »Zwischenlandung«, wurde
am 27. Dezember 1979 im Rahmen
eines Gemeindeabends aufge-
führt, als Teil eines größeren Pro-
gramms. »Der erste bescheidene
Erfolg damals hat uns ermutigt,
weiterzumachen – wobei natür-
lich niemand geahnt hat, wie lan-
ge unsere Gruppe halten wird«,
sagte Hans-Wilhelm Homburg.
Mehr als 60 Mitglieder, die auf,
vor oder hinter der Bühne mitge-
wirkt haben, wurden schließlich
zum Wiedersehen eingeladen.
Nicht alle von ihnen gehören zur

Obernbecker Gemeinde.
»Wenn wir jemanden für eine

Rolle brauchen, fragen wir Be-
kannte, Freunde und Familie –
und oft bleibt derjenige dann da-
bei«, sagte Hans-Wilhelm Hom-
burg. »Aber auch Aufgaben wie
das Bühnenbild, Technik, Souff-
leuse und Maske dürfen nicht ver-
gessen werden: Ohne sie wären
die Stücke nicht halb so gut.« 

Demnächst möchten sich die 15
Aktiven der Theatergruppe für ein
neues Stück entscheiden. »Ich
werde von unseren Zuschauern
immer gefragt, wann wir wieder
auf der Bühne stehen«, sagte
Hans-Wilhelm Homburg. »Es ist
schön, zu wissen, dass wir den
Leuten so im Gedächtnis geblie-
ben sind.«

Ehemalige und Aktive der Theatergruppe der Gemeinde Obernbeck treffen sich 

Im Kreis Herford 
wird auch heute 
wieder geblitzt. Die Polizei und 
der Kreis Herford kontrollieren 
Autofahrer auf:

l der Herforder Straße in Hid-
denhausen.

l der Osnabrücker Straße und
der Hansastraße in Bünde.

l der Hüllerstraße in Kirchlen-
gern. 

l der Lübbecker Straße und
der Bergkirchener Straße in
Löhne.

Die Polizei behält sich weitere
Kontrollen vor.

Hier stehen Blitzer

Singgruppe 
trifft sich 

Löhne (LZ). Die Gesangsgrup-
pe des „Netzwerkes 55plus“ trifft
sich an diesem Mittwoch, 19. Feb-
ruar, um 15 Uhr in der Werretal-
halle (EG 3) zum fröhlichen Singen
mit instrumentaler Begleitung. Je-
der Teilnehmer mit Spaß am Ge-
sang ist willkommen.

Themenwoche 
zu Abendmahl 

für Kinder 
Löhne-Mennighüffen  (LZ).

Die Synode der westfälischen
Landeskirche hat beschlossen,
dass zum Abendmahl von nun an
alle getauften Kinder eingeladen
sind und die Konfirmation nicht
mehr als bedingende Vorausset-
zung zur Zulassung zum Abend-
mahl gilt. Die Kirchengemeinden
Mennighüffen und Siemshof be-
schäftigen sich nun intensiv mit
diesem Thema und laden zu einer
gemeinsamen Themenwoche ein.
Der Auftakt ist an diesem Mitt-
woch, 19. Februar, von 19 bis 21
Uhr im Gemeindehaus Mennig-
hüffen. Dr. Roland Mettenbrink,
Pfarrer in Preußisch Ströhen und
Lehrbeauftragter am Seminar für
Praktische Theologie und Reli-
gionspädagogik an der Westfäli-
schen Wilhelms-Universität in
Münster, sowie Studiendirektorin
Jutta Hovemeyer, Landessynodale
und KSV-Mitglied im Kirchenkreis
Lübbecke, referieren zu dem The-
ma. Sie werden die biblischen
Stellen, dogmatischen Fragen und
kirchenhistorischen Aspekte be-
leuchten. Am Donnerstag, 20. Feb-
ruar ist Pfarrerin Kerstin Othmer,
Referentin am Institut für Aus-,
Fort- und Weiterbildung in der
Evangelischen Kirche von Westfa-
len in Villigst, von 19 bis 21 Uhr im
Gemeindehaus Mennighüffen zu
Gast. Sie wird den religionspäda-
gogischen und praktisch-theologi-
schen Fragen nachgehen. Am
Sonntag, 23. Februar, findet als
Abschluss der Themenwoche ein
Abendmahlsgottesdienst in der
Mennighüffener Kirche statt. Be-
ginn ist um 9.30 Uhr.


